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Grossmutters roter Sportwagen
EZae besondere Wer/cscfrau Zud im ZefzZea Noeember im StadZ/iof

jRorscbacb zum Sinnieren und Diskutieren ein: Verschiedene

Generationen ste/iten ihre ßiider eom AZter eor.

Die Collage eines Seniors: Sie zeigt das Alter mit seinen vielen Möglichkeiten.

VON USCH VOLLENWYDER

Auch
die Mittelstufenlehrerin Susi

Alge vertiefte mit ihrer Kleinklas-
se das Thema «Alte Menschen».

Die intensiven Gespräche im Unterricht
Hessen die Schülerinnen und Schüler
nicht nur ihre Grosseltern, sondern auch
andere ältere Menschen in ihrer Umge-

bung bewusster wahrnehmen. Die Kin-
der erzählten von Nachbarn im fortge-
schrittenen Alter, von Erlebnissen mit
alten Menschen auf der Strasse, von
Begegnungen im Altersheim.

Im Werken gestaltete jede Schülerin
und jeder Schüler zu diesem Thema eine

dreidimensionale Schachtelgeschichte.
Auf Karton gezeichnete, ausgeschnittene
und in die Schachtel geklebte ältere und

jüngere Personen sollten darin auftreten.
Im Laufe der Arbeit seien die einzelnen
Geschichten immer differenzierter ge-
worden, sagt Susi Alge: «Der Bogen vom
Kind zum alten Menschen wurde konse-

quenter geschlagen.»

Vielfältige Arbeiten
Mit diesen Arbeiten beteiligte sich Susi

Alges Klasse an der Werkschau zum The-

ma «Altersbilder - mein Bild vom Alter».
Dazu hatte Pro Senectute Region Ror-
schach SG anlässlich ihres 30-Jahr-Jubi-
läums eingeladen. Die verschiedenen
Generationen sollten über das Alter und
ihr Bild davon nachdenken und es dar-

stellen: in Bildern oder Worten, in Ob-

jekten oder Collagen, musikalisch oder

spielend. So gestalteten zum Beispiel
Spitex-Mitarbeitende einen Baum mit
den Porträts älterer Menschen, die alle in
ihrer unterschiedlichen Umgebung auf-

genommen worden waren, Seniorinnen
und Senioren malten Aquarelle, ein älte-

rer Mann klebte die Collage «Auch im
Alter jung bleiben».

Neben der Kleinklasse von Susi Alge
machten sich weitere Schulklassen zum
gleichen Thema ans Werk: Sekundär-
schüler drehten einen Videofilm mit Se-

quenzen aus dem Leben älterer Men-
sehen, eine Realklasse zeichnete das

Wandbild «Sonnenbahn gleich Lebens-

bahn» mit den Phasen eines Menschen-
lebens. Eine andere Klasse stellte Objekte
zum Thema «Freuden im Alter - Sorgen
im Alter» her: Eine Lupe und ein Fahr-

plan, ein Handy und eine geöffnete Sekt-

flasche, ein Gewirr von Computerkabeln

und ein Blumentopf zeigten die Bedeu-

tung verschiedener Gegenstände im Se-

niorenalter.

Neue Altersbilder
Natürlich seien in diesen Werken auch
Klischees ausgedrückt worden, sagt Tho-

mas Diener, Leiter der Pro Senectute Re-

gionalstelle Rorschach. Viele Schülerin-

nen und Schüler würden Alter immer
noch mit körperlicher Abhängigkeit ver-
binden und pflegten das Bild der alten

Frau, der es über die Strasse zu helfen

18 ZEITLUPE 1/2 • 2003



ZEITSPIEGEL I ALTERSBILDER

gelte. Für Thomas Diener sind solche Kli-
Schees ein Beweis dafür, wie hartnäckig
veraltete Bilder über lange Zeit hinweg
haften bleiben - auch wenn sich die
Realität schon längst verändert hat.

Doch während der Vorbereitungsar-
beiten zur Werkschau begegnete er auch

Altersbildern, die noch vor wenigen Jah-

ren kaum denkbar gewesen wären: «Mei-

ne Grossmutter hat einen roten Sportwa-

gen», sagte ein Schüler. Junge Mädchen
erklärten, dass sie Liebesangelegenhei-
ten manchmal mit ihren Grossmüttern
besprechen würden. Teenager klagen oft
bei den Grosseltern über Auseinander-

Setzungen mit den eigenen Eltern. Und
eine der dreidimensionalen Schachtel-

geschichten zeigt tanzende Menschen
unter Lichtgirlanden: «So tanzen die al-

ten Menschen die ganze Nacht», stand
darunter zu lesen.

Generationenprojekte mit Tradition
Mit Projekten wie dieser Werkschau
möchten die Initianten, dass die Genera-

tionen überhaupt voneinander Notiz
nehmen, sich miteinander auseinander
setzen und gemeinsam etwas tun. Die

Region Rorschach kann bereits auf einige
solche Erfahrungen zurückblicken. Seit

rund anderthalb Jahren gibt es den Ver-

ein Generationenforum, der sich für ge-
meinschaftliche Aktivitäten stark macht.

So bauten Seniorinnen, Senioren und

Jugendliche zusammen eine Feuerstelle,
welche heute von Jung und Alt, von
Fremdsprachigen und Schweizern rege

genutzt wird. Das Projekt «Generationen-
Tauschbörse» entstand in Zusammen-
arbeit mit Studentinnen und Studenten
der Fachhochschule für Soziale Arbeit in
Rorschach. An einer grossen Litfasssäule
laden Angebote und Nachfragen zum
Tausch zwischen den Generationen:
Wäsche flicken gegen babysitten, ein
Nutella-Brot gegen eine Märklin-Eisen-
bahn-Spielstunde. Und während der Um-

gebungsarbeiten beim Schulhaus baute
eine Gruppe von Seniorinnen und Senio-

ren gemeinsam mit einer Schulklasse
eine Trockenmauer.

Aus dieser Erfahrung heraus war es

nahe liegend, dass auch zum Jubiläum
von Pro Senectute Region Rorschach die
verschiedenen Generationen eingeladen
wurden. Im Rahmen der festlichen Ver-

anstaltung im letzten November im
Stadthof präsentierten die Schülerinnen

Schüler aus
der Klasse von
Susi Alge prä-
sentieren ihre
Schachtel-

geschichten.

«Freuden im
Alter - Sorgen
im Alter» ist

das Thema
dieser Schüler-
arbeiten.

und Schüler vor mehreren hundert Gäs-

ten ihre Arbeiten, die sie zum vorge-
gebenen Thema «Altersbilder - mein Bild
vom Alter» gemacht hatten. Kinder, da-

runter viele fremdsprachige, und ältere
Menschen fanden Kontakt zueinander.

Gegenseitiger Respekt und Wohlwollen
seien gut spürbar gewesen, sagt die Leh-

rerin Susi Alge. Und Thomas Diener hör-
te Stimmen älterer Gäste, die so viel Le-

bendigkeit und Jugendlichkeit schätzten:
«Unsere Veranstaltungen sollten öfters

altersgemischt sein.»

Gleich zweifach seien die Schülerin-

nen und Schüler beschenkt worden, hält
Susi Alge Rückschau. Bei der Präsenta-

tion ihrer Arbeiten im Stadthof hatten sie

Anerkennung und Bewunderung erfah-

ren dürfen. Und Thomas Diener hatte
ihre Klassenkasse mit 250 Franken auf-

gefüllt. Die Klasse gönnte sich damit den

Besuch des neuen Harry-Potter-Films.
Die Schülerin Jacqueline bedankte sich

in einem Brief dafür: «Mit Plausch und
Power haben wir die Ausstellung durch-

geführt.»
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